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Beugung am Spalt

Nach dem Huygens-Fresnelschen Prinzip ist jeder Punkt einer Wellenfront, die den
Spalt erreicht Ausgangspunkt einer Elementarwelle ( Kugelwelle). Vom Punkt y geht
eine Kugelwelle aus, deren Amplitude im Punkt P wie folgt beschrieben wird:
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Damit ergibt sich für Uy
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Unter Anwendung der Additionstheoreme erhält man:
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Mit der Näherung 00 rsinyr �� �  wird die Amplitude Uy zu:
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Von jedem Punkt innerhalb des Spaltes gehen in gleicher Weise Elementarwellen
aus. Die Gesamtwelle im Punkt P ergibt sich  durch Integration über alle Teilwellen.
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Das Resultat zeigt das Quadrat der sogenannten Spaltfunktion der Struktur sin (x)/x.
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Abbildung: Normierte Intensität in Abhängigkeit von der Spaltbreite B

Aus der Diskussion der Eigenschaften der Spaltfunktion ergibt sich für die Position
der Minima.
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